
üaiébz:ä‚ Worniä‚r‚ii c'ir“;viyvvg“€(‘7‘it’f‘t“;g'erlxy— fran/ö8ische Winzeftochtei' Marie-Catha-
tel n  Eın Erinnerungsbuch. (126 S rine, . dıe an der Universiıtät studiert, Ins
München , O;%leähourg_. Brosch. Haus. Im Krıe wird s1e In ein Lager D  dieD: ö,00. bracht,; erlangt einem Fliegerangriff

Nach einer. kurzen > Lébénsbééchreihflné des Freıiheit, verbirgt sich ıne Zeitlang iın der
am 29, Aprıl 1951 Cambridge verstorbe- Familıe des Professors un kann ıne gun-
NECN, AUSs Osterreich gebürtigen Phılosophen stige Gelegenheıit finden, nach Frankreich
VO  — VO  w} hıehen. Nach dem Krieg ehrt sS1e wlederrıght gibt der ert. PCI- zurück, heiratet den Professor, den S1€e 1InNn-sönlıche Erinnerungen aus dessen Leben, des nıcht AUSs se1iNer Ichverfallenheıt erlösenüber seinen Umgang mit seinen Freunden
und Schülern, über seine Arbeitswelse und kann. Der gelähmte Sohn Georg schreibt hier
die Art se1liner Vorlesungen. Seine Philo- ıhre Lebensgeschichte: ein Leben der Hın-
sople, dıe ın England großen Einfluß aus- gabe und des Opfers. Ihr Mannn Läißt sich vVon

gestreift. ıh: scheiden und fliıeht nach Afrıka,übt, wird gelegentlich einsam stirbt. Marie-Catharine bleibt InB\runner München und verzehrt ihr Leben, indem 816e
allen Notleidenden hılft Das ist  Z dıe außere
Geschichte.Beräengruefi‚ Werner: ıb h-

erınnerungen. (240 S München 1961, Den eigentlichen Inhalt macht das Rın-
Nymphenburger Verlagshandlung. SCch diıe vollkommene Laebe QUS, deren
14, Frucht diıe vollkommene Freude ıst. Dieser

Anscheinend handelt es sıch hıer ine Tatbestand wırd bıs In letzte menschliche
Tiefen hınein ergründet. Man sagl, daß dıeanmutige Plaudereı, in der der Diıchter VO  —

seinem „Pettenkofer‘‘-Schreibtisch erzaählt Dichterin hler iıhre psychologische Meiıster-
un beı “ diıeser Gelegenheıit manches VO'  —; schaft bewähre. ber ist nıcht Psycho-
seinen Lebensschicksalen, zumal während logıie, sondern die dichterische Darstellung
der Jahre —  9 und VOoO Werden der Seinsordnung, ın der der Mensch alg
seiNer Bücher, besonders von dem Roman Abbild Gottes erscheint. Diese Schau ist

tief, daß gewi1lß e1in großer eıl der Leser,‚„„Am Hımmel W1€e aut Erden‘®‘ berichtet. In dıe 81C der Oberfläche erfreuen, das (G(GanzeWiıirklichkeit ist eln tiefsıinnıges uch nıcht verstehen werden. Kınser beweıst iıhredıe Art und die Beschränkungen des Men-
schenwesens, insbesondere die Furcht VOT TE Erkenntnisse vom W esen des Mensch-

dichterische Meisterschaft und nıcht minder
den Lebensschicksalen, w1e das alles be1ı
der Arbeit des Berliner Romans IMMEer t1e- lıchen, dıe 7zweıfellos uch dichterische
fer erkannt un dann gestaltet wiıird Andere Gestaltung und Erhebung persönlıcher Kr-

fahrungen enthalten. 9 9-  1€ vollkommeneWerke des Dichters zeigen insbesondere die Freude‘‘* ist das bısher beste Werk der iıch-ın iıhm fast unbewußlte Veranlagung ZUTC

Gerechtigkeit, w1e 1E In vlelen kleineren terın, die gleichermaßen Ein}:'gchheit_ und
Werken, VOoOr allem ın dem Roman „Der dichterıscher Kraft gewachsen ist.
Großtyrann und seın Gericht®® Form g-
wınnt. Bergengruen öffnet diıesem uch H.\Becher
den Weg In Se1INn e1gen€es Innere. All dies
nıcht mıiıt tragischer (reste, sondern In lıe- Schaper, Edzard: Dıe Söhne Hıobs (13  7
benswürdıger Offenheıt und Vertrautheit Selten) Köln 1902, Hegner. 9,50miıt dem Leser. Daß beı den Ausführungen
uch manches über das W esen der epischen An we1L Nebenpersonen der Passıon Christı
Dichtung gesagt wird, ergıbt sich aus dem veranschaulıicht der Dichter dıe geheimn1s-
Stofftf Sanz VO  — selbst (vgl 122—126). volle Bındung der Gnade dıe Krkenntnis
Das Buch WIT die Liebe des Leserkreises der Schuld. In der ersten Geschichte 1ä1St
noch vermehren un dem Dichter NEeCUE den.Sohn des unbekannten Knechtes, der

Becher den Herrn beı Annas schlug, VO.  - den tiefenFreunde gewıinnen. Zweiıfeln un Leiden berichten, die seinen
Vater und ıhn selbst übermannten, als der
Herr auferstanden War Sie können des-

Romane 200 nıcht mehr freudig dem Judentum
angehören. Der Sohn wırd darum VOLT das
Gericht gestellt. In der zweıten eschichte

RKınser, Lutse: Dıe vollkommene Freude. treffen WIT  An 1m Jahrhundert einen ach-
Roman. (330 Frankfurt 1962, Fi- kommen des Malchus. Die Erstgeborenen
scher. DM 16,50 der einzelnen Generationen werden mit

In dem Haus einer (Münchener) Familie le- einem verkrüppelten Ohr geboren. Sie SPU-
ben dıe utter, eın älterer gelähmter Sohn T€6.  - das Gericht Gottes, ber lassen nıcht
und der VOo  —; der Mutter von Anfang VOI- von ihrem Glauben. Die Erkenntnisse der
wöhnte und iınem vollendeten olsten Geschichten ZCUSCH von dem tıefen ach-
erzogene jüngste Sohn, VO!  - Beruf N1vVver- sinnen Schapers ebensosehr wWw1e€e von seiner

darstellenden Kraftgität3profg5éor‚ Durch ıhn k0@t ; die süd- Becher
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